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rechnen, um die umwandelbaren Prinzipien der chriſtlichen Sittenlehre auf die
wandelbaren Steuerverhältniſſe richtig anzuwenden Hiezu bietet der Autor
viel ſchätzenswerte Winke Univ.⸗Prof. Ur Kordas.
18) Der eib und ſein Im Chriſtentum mne

Unterſuchung des Verhältniſſes moderner Körperkultur zur chriſtlichen
Ethik und Aſkeſe von Franz Wẽé V, Doktor und Profeſſor der Theologie

der Univerſität München. Donauwörth. 1910 Ludwig Auer. 8⁰/
III 734 Broſch. M‚ 1

Gegenüber den immer wiederkehrenden Vorwürfen von der Mißachtung
des Leibe  8 Im Chriſtentum, legt der erfaſſer u dem voluminöſen Bande mit
aller ribite die Stellung der ˙ ielfach angefeindeten katholiſchen Moral 5
den Fragen des Leibeslebens dar Im erſten eil wird In drei Kapiteln eine
umfaſſende Baſis ge

aſſen für en weiten und ausführlichſten 207— 734
eil Die Arten der Leibespflege. Hier wiederum befaßt ſich das erſte Kapitel
mit der Ernährung, wobei auf den Vegetarismus nahezu Seiten reffen,
während der ohnehin ſchon genügen behandelte Alkoholismus eS auf kaum
zehn Seiten bringt. ImP zweiten Kapitel, das der Kleidung gewidme iſt,nimmt der Verfaſſer energiſche Stellung zul „Nacltkultur“ (37 S und be⸗
leuchtet auch die „Nacktheit imn der Kunſt“ mn gebührender, von ller Prüderie
eit entfernter Weiſe (48 Da  5 dritte Kapitel Uhr uns un Kürze (28
die Bedeutung des Wohnungsweſens vor Ugen In ausgiebigſter Weiſe, aſt
180 Seiten, ommt dann „die Erholung“ IM vierten Kapitel zur Sprache,
obn auf den * allein mehr als Seiten entfallen Man iſt bei der
Lektüre des Buches Wii Ungewiſſen, ob man den Bienenfleiß des unermüdlichen
Autors, mit dem die Unmaſſe von Zitaten aus beiden Lagern ſammelte,
oder Aaber die bis ins kleinſte Detail ſich erſtreckende Beleuchtung mehr be
wundern ſoll Jedenfalls bietet das Buch, das allerdings keine Lektüre für den
Nachmittagskaffee bietet, ondern ernſtlich ſtudiert ern will, eine Fülle von An:  —
regenden Gedanken Uund es ird auch nicht E leicht von einem zweiten ähn⸗
1  en erke verdrängt werden können.

Vilshofen (Niederbayern). B
19) Autoritäat und Subjektivismus Eine Auseinanderſetzung

nit Foerſters Buch „Autorität und Freiheit“. Von Or Alois Wẽé
Regensburg. 1910 40 M —6 —7

Wurm Oomm bei ſeiner gründlichen Unterſuchung folgendem Ergebnis:
Trotz des vielen Schönen, das es ietet, iſt das Buch I„IMm Kern verfehlt“.Der Proteſtant ird Jum „katholiſchen Reformer“ und behandelt, wie manche
andere es auch „iſolierte Punkte der Peripherie“, losgelöſt von der ganzen
zentralen Macht des katholiſchen Glaubenslebens Er H über den Geif des
Mißtrauens, der eute Katholiken der einen Richtung gegen Katholiken der
andern ichtung erfülle und ma Vorſchläge, die dieſes Mißtrauen verewigenwürden. Die Katholizität und Univerſalität der 1 deutet anders als ſie
bisher verſtanden UL „Er te. darin die Berückſichtigung der verſchiedenſtenRichtungen, vor Allem auch der „Minoritäten' innerhalb der univerſäl Kirchegefordert.“ Zur Anklage des Züricher Pädagogen die Vertreter der
kirchlichen Autorität emerkt Wurm: „Vielleicht 5 heute, wenn ſchon der
Le des Befehlens da und dort ermt wird, noch viel mehr Am rechtenGeiſt des Gehorchens.“ d ird der Kritiker, woOo PT Foerſters Anſicht be
Ppricht, den unn für perſönliche Innerlichleit habe der Proteſtantismus ſichgeriſſen und erſt die Wiedervereinignug der beiden Konzeſſionen nne den
Schaden endgültig wieder gut machen

Foerſter macht den Gang ſeiner eigenen Entwicklung und Erfahrungen
Ur Orm für die religiöſe Erziehung aller andern Menſchen und vor aAllem
der 5  ugend Welche Aenderungen mu das für Unſere Katecheſe
geben! (CV en „Intellektualismus“ iſt ſchlecht prechen, aber 8 kann
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nicht geleugnet werden, daß Foerſters Art der Abgrenzung zwiſchen dem Wiſſens
und Glaubensgebiet für die Wiſſenſcha un und außerhalb der V geradezu
ein Verhängnis ware .

Die Grundauffaſſung des Züricher Gelehrten 7 einer bedenklichen
ſubjektiven Auslegung der Dogmen

Er egnügt ſich mit der Ausführung 66 Gedankens daß der inzelne
nicht den höchſten und entſcheidenden Wahrheiten durchzudringen ver

daß alſo auf fremde ilfe angewieſen iſt Daß dieſe Ur bei Chriſtus
und der finden ſei, ird lediglich inſinuiert, nirgends bewieſen

Das Schlimmſte iſt, daß Foerſters Begriffe von Autorität und Tradition
ſich als Fiktionen herausſtellen „Alles wirkliche Weſen einer Autorität und
Tradition ſchmilzt völlig ahin, und eS bleibt, wenn man die luftigen Wolken⸗

—
gebilde der Foerſterſchen Gedanken, oder beſſer Vorſtellungen zerſtreut hat,
mehr eines als das Entſcheidende: das individuelle ſubjektive Erlebnis.“

„Das a  0  u Normati ve der kirchlichen Lehrautortiät ommt bei
ihm nicht zur Geltung In einem tiefergreifenden Konfliktsfall würde nach
ernſteſter Prüfung die Wahrheit nid bei der unfehlbaren Kirche', ſondern bei
ſich ſelbſ ſuchen.“

ver  n ſich, die ruhige Begründung dieſer Aufſtellungen U eſen,
wenn auch nicht verwunderlich iſt, daß der Proteſtant uns nicht in die Kirche,
ondern NUL in die Nähe der * führt Alois Pů ch e 5 88 R
20) Gnadentag. Anſprachen bei der erſten heiligen Koni⸗

munion und bei Erneuerung der Taufgelübde. Herausgegeben
Nagel und Niſt. Dülmen W 1910 Laumannſche Buch⸗

handlung. U. 227 S M —2.— —40
Eine Sammlung von Anſprachen, . von en Herausgebern, Cs Du

anderen Seelſorgern gehalten. Die Vorträge ſind ſo geſtaltet, daß ſie teils vor
mittags bei der Feier der erſten heiligen Kommunion, teils nachmittags bei Er
ne  9 der Taufgelübde benützt werden können. Der Hauptwert liegt darin,
daß ſie 0 bieten für vielbeſchäftigte Seelſorger, beſonders fertige Dispoſitionen
Ste wortwörtlich benützen geht ſchwerlich d eil ſie tei 3. inhaltsreich,
teils ange, teils auch 3u hoch ſind Wegen des reichlich gebotenen Stoffes
können vorliegende Anſprachen allen Katecheten ſehr empfohlen werden

Linz P G
21 Chriſtus Uun Chriſtentum 12 religiös-ſoziale Vorträge,

vorab für Handwerksgeſellen Ind Arbeiter B Knor, Pfarrer.
Ravensburg. Alber 211 M 1.20 X 1.44

In zwei Teilen zu e echs Vorträgen erörter der Verfaſſer in leicht
verſtändlicher und doch gründlicher Weiſe die gerade jetzt hauptſächlich durch
die oniſten aufs Tapet gebrachte rage Hat Chriſtus exiſtiert, und jene
andere die Sozialdemokratie gerichtete Stellung des Chriſtentums zuLr
ſozialen Frage Für Volksbibliotheken, Vereinsbüchereien, wie auch als Vorlage
für Reden und Predigten Über einſchlägige Themen kann das Büchlein barm
empfohlen werden.

Vilshofen Niederbayern.) Bed Danzer 3
Die en des heiligen ei und das wahre

Chriſtentum Von Eduard Waſchitza. Wien 1910 Kirſch. 8
104 ( Broſch 1.50

Der Heilige Geiſt ird un Unſerer Predigtliteratur Unbeſtritten rechtſtiefmütterlich behandelt Um ſo erfreulicher iſt es, wenn dann wieder einmal
ein gediegenes Schriftchen wie das vorliegende erſcheint. Die orträge über die
Gaben des Heiligen Geiſtes ſind für Studenten berechnet; können jedoch nach
den vom Verfaſſer ſelbſt gegebenen Winken ohne weiteres auch für andere
Stände benützt werden. Nicht einverſtanden iſt der Rezenſent nmit der Aeußerung

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſe

fr* 1911 11


